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Peterli der Naturforscher
EIN BILDERBOGEN FÜR KINDER VON MARCEL VIDOUDEZ

Es ist eine leuchtend helle Mondnacht. Der Hirte
Giacomo und Peterli beobachten zwei junge Hasen,
die in einer Lichtung ihrer Nahrung nachgehen.

Aber schon naht das Unheil in der Gestalt eines
Fuchses, der einen Hasen erwischt und mit diesem
die Flucht ergreift.

Peterli und der alte Hirte rennen an die Unglücksstätte,

um nach dem armen Hasen zu schauen. Der
aber ist von dem Bisse des Fuchses bereits tot.

Peterli, der vom Vater seines Freundes Jimmy für
dessen Rettung einen prächtigen Feldstecher
bekommen hat, macht es grossen Spass, die hübschen
Tiere zu beobachten.

Giacomo und Peterli werfen dem Fuchs Steine nach
und wirklich - dieser lässt erschreckt sein Opfer
fallen und macht sich davon.

«Traurig», sagt Giacomo, «aber anderseits gibt das
einen feinen Braten. Ich lade dich ein, mitzumachen.»

Aber Peterli ist noch zu betrübt, um sich auf
das Festmahl zu freuen.
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